
SORTEN PROSPEKT

Critical Kush ist eine potente Indica-Marihuana-Sorte  
mit einem THC-Gehalt von satten 20 %. Diese in  
Amsterdam entwickelte und seither weltweit populäre 
Sorte ist eine Mischung aus zwei bekannten Canna-
bis-Klassikern: Critical Mass und OG Kush. Sein erdiges 
und würziges Aroma entspricht dem, was erfahrene 
Patient:innen von einem klassischen Kush erwarten 
würden und wird daher oft mit körperlicher wie geistiger 
Entspannung und Gelassenheit assoziiert. Abgerundet 
wird es von leichten Zitrusnoten, die sich vor allem nach 
dem Zerkleinern bemerkbar machen. Die Kombination 
des speziellen Terpenprofils mit einem eher überdurch-
schnittlich hohen THC-Gehalt macht Critical Kush 
zu einer nachgefragten Sorte unter Patient:innen. Die 
Pflanze selbst zeichnet sich durch eine indica-typische, 
gedrungene Wuchsform mit entsprechend kompakten 
Blütenständen aus. Ein saftiges Grün sowie das von üp-
pigen Harzdrüsen ausgehende Glitzern, sorgen für ein 
Bag-Appeal, das diesem modernen Klassiker würdig ist.

Applikation 
Inhalation oder oral  
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt bei Inhalation
Sekunden bis wenige  
Minuten

Wirkdauer  
bei Inhalation
2-3 Stunden

Genetik 
Indica-dominanter 
Hybrid

Therapeutische Eigenschaften 
Critical Kush hat einen THC-Gehalt von 20 %. THC 
kann u. a. analgetische, antiemetische, appetitanre-
gende und schlaffördernde Eigenschaften haben.1,2 
Inhalativ verabreichte Cannabisarzneimittel zeichnen 
sich durch eine rasch eintretende Wirkung aus.3 

Meet the Growers: FarmaGrowers 
Die Idee entstand bereits im April 2019: Mit dem Anbau 
von Medizinalcannabis höchster Qualität wollen die 
FarmaGrowers eine pflanzliche Alternative im Kampf 

gegen allgegenwärtige Krankheiten und Beschwerden 
bieten und so eine gesunde Lebensweise fördern. 
Erste Teile der Anlage wurden im August 2020 
fertiggestellt. Seither wird in der hochmodernen  
GMP-konformen Einrichtung in Südafrika medizi-
nisches Cannabis produziert. Zusammen mit ihren 
Partnern gehören sie damit zu den ersten in Afrika, 
die diese neue und spannende Industrie aufbauen 
und für die “nächsten Generationen” entwickeln. Das 
ressourcenschonendes und nachhaltige Konzept 
ist daher für die FarmaGrowers nicht nur Marketing, 
sondern die Grundlage für alles andere.
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Kultivar: Critical Kush 
Medizinische Cannabisblüten 
Hybrid Indica Dominant

AVAAY 20/1 CK

5  g  –  P Z N  1 8 873 92 9 
400 g – PZN 18873935

mehr d
azu auf 

greensby.de



*: basiert zum Teil auf präklinischen Daten

TerpenprofilTerpene 
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel ist die  
Medizinalcannabisblüte mehr als nur Lieferant für die 
Hauptwirkstoffe THC und CBD – pharmakologisch 
betrachtet ist sie ein Vielstoffgemisch. So können 
synergistische Effekte entstehen und verschiedene 
Verbindungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.4 „Das Ganze ist mehr als die Summe seiner  
Teile", wie Aristoteles es formulierte. Bei Cannabis  
wird dieser Effekt häufig als "Entourage-Effekt"  
bezeichnet, und die enthaltenen Terpene können 
dabei eine zentrale Rolle spielen.4

Myrcen
antiphlogistisch5

analgetisch6

muskelrelaxierend7

sedierend, hypnotisch7
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Limonen
stimmungsaufhellend/antidepressiv8

immunstimulierend, antimikrobiell8,9

anxiolytisch10-12

Abb. 1: Profil der enthaltenen Terpene.Die 2 Haupt-Terpene und deren potenzielle 
pharmakologische Wirkung:*
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